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Homocysteinsenkung: ein weiteres negatives
Resultat
r  -- Ebbing M, Bleie Ø, Ueland PM et al. Mortality and
cardiovascular events in patients treated with homocysteine-
lowering B vitamins after coronary angiography: a randomized
controlled trial. JAMA 2008 (20. August); 300: 795-804.
[LINK]

Zusammenfassung: Peter Ritzmann

r

 Ein hoher Homocysteinspiegel ist mit einem erhöhten kardio-
vaskulären Risiko assoziiert; er lässt sich mit hochdosierten Vit-
aminen der B-Gruppe senken. In ersten Studien fanden sich
Hinweise auf eine günstige Wirkung einer homozysteinsen-
kenden Behandlung bei kardiovaskulären Hochrisikoperso-
nen, z.B. nach einer koronaren Revaskularisierung. Spätere
Studien konnten den Nutzen aber nicht bestätigen. Hier wird
eine grössere Studie bei gut 3'000 Personen, bei denen eine
Koronarangiographie durchgeführt worden war, vorgelegt.
Verschiedene Kombinationen von Folsäure, Vitamin B6 und
Vitamin B12 wurden mit Placebo verglichen.

Die Behandlung führte zu einer Abnahme der Homocystein-
spiegel um etwa 30%. Es fand sich aber kein statistisch signifi-
kanter Unterschied zwischen den Gruppen bezüglich des
kombinierten primären Endpunktes (Todesfälle, Myokardin-
farkte, akute koronare Ereignisse und Schlaganfälle). Auch zwi-
schen den verschiedenen Vitamin-Kombinationen ergaben
sich keine nennenswerten Unterschiede.

Auf Grund mehrerer negativer Studien kann heute davon
ausgegangen werden, dass homocysteinsenkende Behand-
lungen mit Vitaminen der B-Gruppe keinen relevanten Nut-
zen bezüglich kardiovaskulärer Ereignisse haben. 

Zusammengefasst von Peter Ritzmann

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

infomed-screen 2009 (Januar); scr1493 -- Für den persönlichen Gebrauch -- Kopieren nicht gestattet

http://www.ncbi.nlm.nih.gov/sites/entrez?orig_db=PubMed&db=pubmed&cmd=Search&term=18714059
http://www.tcpdf.org

